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AIGEN 

Gemeinderat 
Josef Machherndl

josef.machherndl@gmx.at
0660 66 30 175

Verehrte
Leserinnen 
und Leser!

Tagesausflug des 
Pensionistenverbandes

Mit den Rinner-Reisen ging es in diesem Jahr beim 
Tagesausflug ins obere Mühlviertel nach Haslach 

und nach Pfarrkirchen. In Haslach besuchten wir das 
Webereimuseum im Textilzentrum, dabei wurden uns 
die Verarbeitungsschritte von der Flachsaufbereitung 
bis zur fertigen Leinwand sowie die Entwicklung der 
Handwebstühle 1896 bis hin zur Jacquardmaschine 
vermittelt. Nach dem Mittagessen ging die Fahrt 
weiter nach Pfarrkirchen. Dort konnten wir in der 
Schaukonditorei Bauer dem Konditormeister beim 
Herstellen verschiedenster Mehlspeisen auf die Finger 
schauen. Nach einer Kaffeejause im Panoramacafé und 
einem wunderschönen Ausblick auf das Mühlviertler 
Hügelland ging es wieder zurück in die herrliche 
Heimat.

Ein Rückblick der 
Aigner-SPÖ

Liebe Aignerinnen und Aigner! Das Jahr 
2018 neigt sich dem Ende zu und wir 

wollen gemeinsam mit euch einen kleinen 
Rückblick auf das Jahr 2018 werfen.

Der Veranstaltungskalender war und ist 
nach wie vor prall gefüllt. Wir möchten 
noch einmal auf ein paar Highlights 
eingehen. Angefangen von den Sängern 
über die Pensionisten bis hin zu den bereits 
erfolgreichen und gut in der Gemeinde 
etablierten Veranstaltungen.

Wir wissen euer Vertrauen in uns zu 
schätzen, mit diesem Vertrauen und dem 
nötigen Rückhalt werden wir auch die 
Themen, die in Zukunft in Aigen anstehen, 
vorantreiben und gemeinsam mit euch 
nachhaltig ändern.

Vorab darf ich euch an dieser Stelle einen 
ruhigen und gesunden Ausklang des Jahres 
2018 wünschen!

Seit April 2018 bietet 
das Café AusZeit am 
Aigner Hauptplatz ein 
Wohlfühlambiente im 
gemütlich gestalteten 
Innenbereich und auf  
der großzügigen Gast-
terrasse mit reichlichen Sonnen- und Schattenplätzen. 
Gemütliche Rattan Sitzgruppen laden zum längeren Verweilen und 
Entspannen ein. 
Nehmen Sie sich eine „AusZeit“ und genießen auch Sie eines der 
besonderen Frühstücksangebote, hausgemachte Mehlspeisen, 
sowie hochqualitativ ausgewählte Teesorten und den neuen  
Bio Organic Kaffee von Segafredo.
Ab Mittag verwöhnt Sie das Café AusZeit auch mit leckeren Snacks, 
italienischen Eissorten und verschiedenen Cocktails. 
Öffnungszeiten:

Montag: 08:30-19:00 
Dienstag: Ruhetag
Mittwoch-Sonntag: 08:30-19:00

In den Sommermonaten 
(Mai-August):
Freitag-Sonntag: 08:30-21:00
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CD-Produktion der Sängerrunde Aigen 
Ein Erfolgserlebnis der besonderen Art haben die 23 Männer der 
Sängerrunde Aigen mit ihrer Chorleiterin durch die Aufnahme eines 
Tonträgers erfahren. 

Viele zusätzliche Proben 
waren notwendig, um 

dieses Vorhaben umzusetzen. 
Herzlichen Dank allen 
Mitwirkenden, die sich dieser 
großen Herausforderung 
gestellt haben. Als optimaler 
Aufnahmeort für den Gesang 
erwies sich die Kirche in 
Hohenberg. Gleichzeitig mit 
der CD-Aufnahme wurde beim 
Puttererschlössl auch ein Video 
gedreht, welches auf unserer 
Homepage (www.saengerrunde-
aigen.at) zu sehen und hören 
ist. Damit dieser Tonträger zu 
einem bunten Hörgenuss wird, 
haben sich auch die Damen 
vom „Aignklong“ und die 
Musikgruppe „Bradl Pro´s“ auf 
der CD verewigt. Damit sind 
diese CD und das Video auch 
ein musikalischer Nachweis 
eines lebendigen und gut 
funktionierenden Vereinslebens 
und ein Werbeträger für die 
Gemeinde Aigen im Ennstal.

Wichtige historische Momente ab 
dem Gründungsjahr 1919 findet 
man im Begleitheft, welches ein 
Bestandteil jeder CD ist. 

Im Jubiläumsjahr 2019 - 100 

Jahre Sängerrunde Aigen - sind 
umfangreiche Veranstaltungen 
geplant. Die Vorstellung der CD 
im Radio Steiermark erfolgt am 
Dienstag, den 26. März 2019,  
ab 20:00 Uhr. Am Samstag, den 
30. März 2019, um 19:30 Uhr, 
beim Kirchenwirt in Aigen hören 
und sehen Sie alle mitwirkenden 
Gruppen live auf der Bühne bei 
unserer CD-Präsentation.  Bei 
dieser Veranstaltung haben 
Sie auch die Möglichkeit, eine 
druckfrische CD für € 12,- zu 
erwerben.

Für alle Freundeinnen und 
Freunde der Sängerrunde, die 
nicht so lange warten möchten, 
bieten wir 2 CDs zum Preis von  
€ 20,- bis zum 24. Dezember 2018 
als Weihnachtsgeschenk an.  
Man könnte sie auf der Gemeinde 
Aigen abholen oder tele- 
fonisch unter 0664/73 66 04 67 
bestellen. Weitere Höhepunkte 
im Jubiläumsjahr sind am 
Samstag, den 1. Juni 2019, das 
Sänger- und Musikantentreffen, 
um 19:30 Uhr und am Sonntag, 
den 2. Juni 2019, um 15:00 Uhr 
das Bezirkssingen.

Beide Veranstaltungen finden 

in der festlich geschmückten 
Puttererseehalle statt.

Am Sonntag, den 7. Juli 
2019, um 10:30 Uhr laden 
wir dann die Bevölkerung 
zum Dankgottesdienst in die 
Florianikirche und anschließend 
zu einem Fest auf das Gelände 
unseres Sängerbrunnens ein.  
Schön wäre es, wenn sich bis 
dahin vielleicht auch wieder junge 
und auch ältere Männer zu uns 
gesellen und mit ihrer Stimme 
unseren Klangkörper bereichern 
würden. Singen fördert die 
gesellige Kommunikation, auch 
außerhalb der Proben und 
Chorauftritte, deshalb bezeichnen 
wir uns nicht zufällig als singender 
Freundeskreis. Gerne würden wir 
dich zu unserem Freundeskreis 
zählen, daher laden wir dich 
zu einer Schnupperprobe ein: 
Du solltest dir 1,5 Stunden Zeit 
nehmen, jeweils dienstags um 
19:30 Uhr beim Kirchenwirt. 
Im Namen aller Sänger wünsche 
ich der Aigner Bevölkerung 
friedvolle Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr. Ich freue 
mich auf zahlreiche Begegnungen 
im Jubiläumsjahr 2019.

Obmann Peter Pichlmaier
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Grillnachmittag des PV Aigen
Der schon zur Tradition gewordene 

Grillnachmittag wurde wieder ein Höhepunkt 
im Vereinsleben des Pensionistenverbandes. Er 
fand am 12. September 2018 beim Klubhaus des 
FC Kulm statt.  Für das leibliche Wohl sorgten 
Deftiges vom Grill und die köstlichen Torten 
und Kuchen von den Frauen der Ortsgruppe.  
Ein großartiger Auftritt der Musikanten unter 
der Leitung von Franz Daum (Ziehharmonika 
und Teufelsgeiger) rundete den Nachmittag ab.  
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und an den 
Vorstand des FC Kulm. 

Ein Auszug aus den erfolgreichen Veranstaltungen

Wir möchten zwei besondere Veranstaltungen 
noch einmal kurz in Erinnerung rufen. 

Aigner Triathlon

Ein Fixtermin im Sportkalender ist der bereits 
traditionelle Aigner Triathlon, der nicht nur für echte 
Profis ein spannendes Erlebnis ist, sondern auch für 
die ganze Familie eine sportliche Herausforderung 
bietet. Auch dieses Jahr konnte die Veranstaltung 
wieder alle Aignerinnen und Aigner begeistern, die 
nicht nur am Start/Ziel sondern an der gesamten 
Strecke rund um den wunderschönen Putterersee 
die Sportlerinnen und Sportler angefeuert haben.

Aigner Generationenfest

Die zweite Auflage des Generationenfestes konnte 
die Erfolge vom Vorjahr sogar übertreffen. Mit 
etwas Glück beim Wetter waren die Besucherzahlen 
wieder mehr als beachtlich. Die gesamte 
Veranstaltung stand auch in diesem Jahr wieder im 

Zeichen des Ehrenamtes und soll die Wichtigkeit 
jeglichen Vereins, sowie den Bestand der freiwilligen 
Feuerwehren bewusst in den Vordergrund stellen. Mit 
dem sportlichen Höhepunkt - dem Riesenwuzzler-
Turnier - und einem grandiosen Abendprogramm 
wurde dieser Tag für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Ich möchte mich hier bei Allen bedanken, die an 
diesen Veranstaltungen teilgenommen haben, ganz 
besonderer Dank gilt natürlich jenen, welche diese 
Veranstaltungen erst möglich gemacht haben.

Solche Veranstaltungen zeigen den Zusammenhalt 
innerhalb unserer Gemeinde. Wir freuen uns bereits 
jetzt, euch bei den nächsten Veranstaltungen wieder 
willkommen heißen zu dürfen.

GR Josef Machherndl
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Gemeinderat 
Andreas Leeb
andreasleeb@gmx.at
0664 50 65 124

Verehrte
Leserinnen 
und Leser!

Das Jahr 2018 geht 
dem Ende zu 
Ein Jahr mit vielen Erfahrungen, interessanten 

Begegnungen und zahlreichen Projekten im 
Gemeindegebiet!

Zahlreiche Baumaßnahmen wurden in den Ortsteilen 
in Angriff genommen und zum Großteil auch bereits 
erfolgreich beendet. 

In Donnersbachwald wurden die über den Sommer 
laufenden Brückenbauten erfolgreich abgeschlossen. 

Neben den Neuigkeiten an der Talstation Riesneralm  
- mit neuem Sportshop, Kassen usw. - ist auch der Neu- 
und Ausbau des Hotels Stegerhof auf Schiene und steht 
Gästen und Einheimischen zur Verfügung (mit Start 
der Wintersaison). 

Das Erscheinungsbild des Stegerhofes wurde 
grundlegend modernisiert und aufgewertet. Die 
Erneuerung betrifft vor allem das Haupthaus des 
Kinderhotels (mit Restaurantbereichen), wo unter 
dem Motto „Neues wagen und Altes bewahren“ 
neue Familiensuiten und Wohlfühlorte für Familien 
geschaffen wurden. Donnersbachwald wurde somit 
touristisch stark aufgewertet. Ein großes Danke und 
Kompliment an alle, die große, aber auch kleinere 
Investitionen zur Qualitätssteigerung im Ort tätigten 
bzw. tätigen.

Vorstandsmitglied Manuela Steer

Heizkostenzuschuss  
2018/2019

Die Mitglieder des Sozialausschusses 
sprachen sich in der letzten 

Sitzung des Jahres 2018 für die 
Gemeindeförderung (€ 130,-) aus. Kurz 
darauf wurde der Heizkostenzuschuss 
in der Gemeinderatssitzung einstimmig 
beschlossen. Somit können in der 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal der 
Heizkostenzuschuss des Landes und 
der Heizkostenzuschuss der Gemeinde 
beantragt werden. Bis 21. Dezember 
können die Heizkostenzuschüsse am 
Gemeindeamt Irdning-Donnersbachtal 
beantragt werden. Erforderlich sind die 
Einkommensnachweise von allen im 
Haushalt lebenden Personen. 

Keinen Antrag auf Heizkostenzuschuss 
beim Land Steiermark können 
jene Personen stellen, welche eine 
Wohnunterstützung beziehen. 

Folgende Richtwerte (Einkommens-
grenzen) gelten, um einen Heizkosten-
zuschuss gewährt zu bekommen: 

•  für alleinstehende Personen: € 1 238,-

•  für Ehepaare bzw. Haushaltsgemein-
schaften: € 1 856,-

•  Erhöhungsbeitrag pro Familienbeihilfe 
beziehendem Kind: € 371,-

Manuela Steer mit Landeshauptmann-Stv. Michael Schickhofer bei 
der Landesfrauenkonferenz in Frohnleiten
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Gemeindezeitung

Ein großes Anliegen ist uns eine 
parteiübergreifende Gemeindezeitung. Diese 

wurde auch in den Fusionsverträgen festgelegt. In 
einer Gemeinde unserer Größenordnung sollte es 
selbstverständlich sein, über eine Gemeindezeitung 
zu verfügen. 

Vorstandsmitglied Manuela Steer

„Projekt Irdning 33“

Wenn auch die Vorgehensweise zum 
„Projekt Irdning 33“ viel Stoff für 

Diskussionen gibt, so werden der Verkauf an eine 
Eigentümergemeinschaft und der Umbau zu einem 
Wohnhaus mit Geschäftsräumen im Erdgeschoss 
positiv gesehen. Schließlich wurde hier ein erster 
Schritt zur angestrebten Ortskernbelebung gesetzt. 
Das Projekt wird durch eine Förderung des Landes 
Steiermark unterstützt. Somit ist für 20 Jahre 
„leistbares Wohnen“ mitten in Irdning garantiert. 

Sehr positiv zu sehen ist der bereits abgeschlossene 
Neubau der Produktionshalle der Fa. Weinhandlung 
Hofer im Ortskern.  

Wie bekannt ist, gibt es im Ortskern zahlreiche 
Leerstände. Sollte Interesse bestehen, eines 
dieser Objekte zu beleben, stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde für 
Informationen gerne zur Verfügung.

Vorstandsmitglied Manuela Steer

Wir wünschen der Bevölkerung der 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal frohe 

Weihnachten und ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2019!

Gemeindevorstandsmitglied Manuela Steer,  
Gemeinderat Ferdinand Ringdorfer, Gemeinderat Andreas Leeb  

und Gemeinderat Manfred Stieg

Neubau Firma Weinhandlung Hofer



7

IRDNING-DONNERSBACHTAL

ZUGSEIL NR. 49/2018

Ausflug im „goldenen Herbst“

Der Herbstausflug führte Irdnings 
Pensionistinnen und Pensionisten in 

diesem Jahr zur „Berglandmilch“ in die nieder- 
österreichische Gemeinde Aschbach-Markt. 
Die Pensionistinnen und Pensionisten machten 
sich schon in der Früh auf den Weg, schließlich 
warteten zahlreiche Highlights auf die Reisenden. 
Der voll besetzte Bus fuhr bei schönem Wetter 
über den Buchauer Sattel nach Waidhofen/
Ybbs. In der Statutarstadt angekommen, wurde 
in der Café-Konditorei Piaty das Frühstück 
eingenommen. Der Hausherr Thomas Piaty führte 
die Reiseteilnehmerinnen und Reiseteilnehmer 
im Anschluss eineinhalb Stunden durch seine 
private Volkskundesammlung und erzählte, wie 
sein Großvater Karl Piaty zum Sammler wurde. Sie 
erfuhren auch, welche Exponate zusammengetragen 
wurden. Es war ihm ein großes persönliches 
Anliegen, Zeugnisse seiner Heimat zu bewahren. 
Mit viel Liebe zum Detail konnten zahlreiche 
Gegenstände des bäuerlichen Lebens gesammelt 
werden, wobei er die Sammlung laufend mit 
kostbaren Schätzen ergänzte. Mittlerweile umfasst 
sie 2 500 bedeutsame Exemplare aus dem Ybbstal. 

Das Herzstück der Privatsammlung ist eine schöne 
alte Bauernstube samt Kachelofen und Holzdecke 

(datiert 1614), welche 1962 vor dem Abriss gerettet 
und anschließend detailgetreu auf dem Dachboden 
der heutigen Café-Konditorei wieder aufgebaut 
wurde. 

Die private Volkskundesammlung befindet sich im 
obersten Stock der Café-Konditorei und erstreckt 
sich über neun Räume.

Nach der informativen und interessanten Führung 
durch die Volkskundesammlung machten sich die 
reiselustigen Pensionistinnen und Pensionisten 
weiter auf den Weg nach Aschbach-Markt, um die 
größte Molkerei Österreichs, die „Berglandmilch“, zu 
besichtigen. Im Rahmen eines Vortrages erfuhren sie 
alles über die Herstellung von Milchprodukten. Nach 
der Verkostung und spannenden Betriebsführung 
besuchten sie das Gasthaus Weiss in Aschbach-
Markt, in welchem das ausgiebige Mittagessen 
eingenommen wurde. 

Im Anschluss fuhren die Pensionistinnen und 
Pensionisten nach Seitenstetten, um sich in der 
Stiftskirche und im historischen Hofgarten zu 
erholen. Wenig später machte sich die Reisegruppe 
auf den Weg zum Mostheurigen Pfeiffer. Obmann 
Roland Haidl lud seine Mitglieder im Namen des 
Vereins zu einer zünftigen Heurigenjause und einem 
Getränk ein, bevor der eindrucksvolle Tag seinen 
Ausklang fand. 

Folgenden Mitgliedern gratulierte der Obmann 
zum Geburtstag: Frau Anni Kackl zum 70er, Frau 
Rosa Trupp zum 75er und Herrn Hubert Kuntner 
zum 80er.

Beim Herbstfest wurde folgenden Mitgliedern zum 
Geburtstag gratuliert: Margarethe Fratzl zum 80er 
und Herrn Johann Schuster zum 85er.

D O R F W I R T
WÖHRER
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Up to date mit der Gemeinde-App
Da wir eine moderne und bürgernahe Gemeinde 

sein wollen, setzen wir in Kürze unter anderem 
auf eine Informations- bzw. Service-App.

Zahlreiche Informationen über unsere 
wunderschöne Marktgemeinde können in Zukunft 
jederzeit und überall über eine kostenlose App 
via Smartphones, Tablets, … abgerufen werden. 
Die App „Gem2Go“ ist übersichtlich aufgebaut, 
weist zahlreiche Funktionen auf und bietet den 
Interessierten schnell und einfach Informationen 
zu anstehenden Veranstaltungen, ... Man kann auch 

sehr schnell zur Gemeinde und diversen Behörden 
Kontakt aufnehmen und unter anderem persönliche 
Anliegen mitteilen.

Auch rechtliche Informationen zu den 
unterschiedlichen Lebenslagen werden über das 
Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) 
zur Verfügung gestellt. Die App bietet auch die 
Möglichkeit, die Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger über Straßensperren bzw. 
Wasserabschaltungen zu informieren.

GR Andreas Leeb

Informative Artikel, Beiträge und Veranstaltungstipps finden Sie auch auf unserer Facebook-
Seite! Wir freuen uns auf Sie. Gespannt sind wir auf Ihre Anregungen, Kommentare und Ideen. 
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 „Platz´l“ Riesneralm – der neue Hotspot
Mit dem Neubau des Sportgeschäftes SCHERZ inklusive Skiverleih, Skidepot, 
Lebensmittelecke und Tabak-Trafik sowie dem Bau von Indoorkassen, 
Tourismusbüro, Busfahrerlounge und Meetingraum hat ein neues Service-
zeitalter auf der Riesneralm begonnen.

Das „Platz´l“ Riesneralm ist ohne Zweifel das neue 
Aushängeschild des Skigebietes Riesneralm. 

In zeitgemäßer moderner Optik der bestehenden 
Infrastruktur angepasst, bietet der Neubau von Sport 
SCHERZ ein großzügiges modernes Sportfachgeschäft 
und eine Lebensmittelecke mit Trafik als kleiner 
Nahversorger. Neben dem Sportartikelverkauf 
wird auch eine hochwertige Verleihmöglichkeit 
diverser Sportgeräte sowie Zubehör für Winter- und  
Sommeraktivitäten angeboten. Nicht fehlen darf dabei 
die neueste Skiaufbereitung mit computergesteuerter 
Servicestraße sowie ein zeitgemäßes Skidepot. Die 
Familie Scherz hat dafür 1,5 Millionen Euro investiert.

Begonnen hat die großartige Kooperation zwischen 
Sport SCHERZ und den Riesneralm Bergbahnen vor 
28 Jahren mit einem Sportgeschäft von 12m².  Nach 
mittlerweile 6 Zubauten in 4 verschiedenen Gebäuden 
und einer stets respektvollen wirtschaftlichen 
Partnerschaft auf Augenhöhe mit dem sich mittlerweile 
zu einem Hotspot entwickelten Skigebiet Riesneralm, 
war der jetzige zweigeschossige Neubau mit einer 
Verkaufsfläche von ca. 700m² der logische Schritt in 
die Zukunft, wie Harald Scherz und Geschäftsführer 
Erwin Petz betonen. Mit diesem Projekt entstand ein 
Servicecenter, welches zu den größten der Region 
gehört. 

Durch den Neubau auf der grünen Wiese war aber auch 
die Riesneralm wieder zu einer weiteren Investition 
gefordert, wie Geschäftsführer Erwin Petz erfreulich 
berichtet. So wurden die bisherigen Geschäftsflächen 

zu einem modernen und innovativen 
Dienstleistungscenter umgebaut, welches kein 
Skigebiet in dieser Größenordnung anbieten 
kann. Herzstück sind dabei Indoorkassen mit 
großem Foyer in zeitgemäßem Design. Durch 
die Übersiedelung des Tourismusverbandes 
Grimming-Donnersbachtal vom bisherigen 
Donnersbachwalder Büro ins „Platz´l“ der 
Riesneralm, bekommen die Gäste sämtliche 
Informationen direkt aus einer Hand und 
können auch gleich beim neuen Bankomat 
Geld beheben. Die Planung umfasst auch eine 
eigene Busfahrerlounge, in der den Fahrern 
komfortable Relax Sessel und ein moderner 
Flat Screen für Entspannung zur Verfügung 
stehen. Ein Meetingraum zur Anmietung 
für Firmenevents rundet das Angebot ab. 
Die Verkehrsflächen zwischen den beiden 
Gebäuden werden park frei gehalten, damit 
von den Kundinnen und Kunden das 
„Platz´l“ Riesneralm in deren Gesamtheit 
wahrgenommen werden kann. Obwohl die 
Umbauten bereits am 30. November 2018 in 
Betrieb gingen, wird die feierliche Eröffnung 
des „Platz´l“ Riesneralm erst am Samstag (15. 
Dezember 2018) erfolgen.

Aber auch am Berg geht´s mit den 
Veranstaltungen wieder hoch her. Fast 
wöchentlich gastieren Top-Musikgruppen 
am Hochsitz und lassen damit den Skitag 
im wahrsten Sinne des Wortes zu einer 
Gesamtkomposition werden.

Die Edlseer, die JUZI oder die Jungen 
Paldauer geben sich dabei die Klinke bzw. 
Gitarre und Harmonika in die Hand.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
GF Erwin Petz: 0664 88 18 95 95 oder  
erwin.petz@riesneralm.at
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Gemeinderat
Harald Stiegler

harald.stiegler@a1telekom.at 
0664 66 30 967

Verehrte
Leserinnen 
und Leser!

Ein Gemeinderat stellt 
sich vor

Mein Name ist Harald „Harry“ Stiegler. 
Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, Vater 

von zwei wunderbaren Kindern und seit 
2015 im Gemeinderat. Meine Ausbildung 
als Fernmeldemonteur, die ich 1979 beim 
Post- und Telegrafenamt in Stainach 
begonnen habe, übe ich bei der heutigen 
A1 Telekom noch immer aus.

In meiner Freizeit bin ich ein begeisterter 
Hobby-Golfer. Als Gründungsobmann des 
Asphaltstocksportvereins Stainach bin ich 
seit 1997 bis heute aktiv tätig.

Als Gemeinderat will ich in unserer 
Gemeinde aktiv mitarbeiten, um die 
positive Entwicklung voranzutreiben. 
Im Bau- und Infrastrukturausschuss, im 
Wohnungs- und Liegenschaftsausschuss, 
im Kultur- und Vereinsausschuss und im 
Personalausschuss  versuche ich meine 
Kenntnisse und Kompetenzen bestmöglich 
für unsere Gemeinde einzusetzen. 

Mir ist es auch wichtig, dass alle Ortsteile 
gleich behandelt werden. Dies ist natürlich 
als Oppositionspartei nicht immer einfach. 

Ich wünsche mir, dass auch zukünftig 
viele wichtige Projekte für die Gemeinde 
umgesetzt werden und ich diese 
mitgestalten kann.

Die erste Frau an 
der Spitze der SPÖ
Joy Pamela Rendi-Wagner repräsentiert nun 

das neue Gesicht der SPÖ. Erstmals in unserer 
Parteigeschichte wurde sie am 24. November 
2018, als erste Frau der Nachkriegszeit,  zur SPÖ-
Vorsitzenden gewählt.

Bevor sie in die Politik ging, absolvierte sie eine 
wissenschaftliche Ausbildung in Wien und London. 
Sie ist Expertin für Impfprävention und feierte am 
Institut für Tropenmedizin aufsehenerregende 
Erfolge. Neben der Gesundheit ist ihr natürlich das 
Frauenthema ein besonderes Anliegen. So nannte 
sie es als inakzeptabel, dass Frauen für die gleiche 
Arbeit um 20% weniger verdienen als Männer. 
Ihre gesellschaftspolitischen Vorstellungen wird sie 
künftig als SPÖ-Chefin sicher gut vertreten. 

Ich bin davon überzeugt, dass sie unsere SPÖ wieder 
an die Spitze einer neuen Regierung bringt. Nicht 
nur, weil sie für die zentralen Themenfelder der SPÖ 
wie Gesundheits- und Sozialpolitik die notwendige 
Fachkompetenz mitbringt, sondern auch, weil sie 
eine Frau ist. Verständnis für das Leben bzw. die 
Herausforderungen der Frauen ist sicher keine 
Stärke von Kurz und Strache. Ich sehe in ihr eine 
empathische Expertin mit der realistischen Chance, 
eine Ikone und erfolgreiche Frontfrau für unser 
Land zu werden.

GRin Anita Schrottshammer
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Das geht uns alle an -  
Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche

Mit Beginn der kalten Jahreszeit und der 
frühen Dunkelheit steigen auch wieder die 

Einbrüche. Als Obmann des Asphaltstockvereins 
Stainach erkundigte ich mich nach einem Einbruch 
mit enormem Schaden, nach einer kostengünstigen 
Lösung, um unsere Clubanlage zu schützen. Mit 
Harald Haring Kommunikationstechnik fand man 
eine leistbare und zweckmäßige Lösung zum Einbau 
einer Alarmanlage.

Sollten Sie sich ohne Alarmanlage schützen wollen, 
hier ein paar einfache Ratschläge:

•  Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren 
Sie Briefkästen und beseitigen Sie Werbematerial. 
Es soll kein unbewohnter Eindruck entstehen.

•  Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.

•  Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein 
ungestörtes Einbrechen ermöglicht.

•  Räumen Sie weg, was Einbrecher leicht nützen 
können (z.B. Leitern).

•  Lassen Sie bei Abwesenheit in den Abendstunden 
in mindestens einem Raum Licht brennen, 
sehr sinnvoll sind Zeitschaltuhren. Installieren 

Sie Bewegungsmelder für die 
Außenbeleuchtung.

•  Sichern Sie Terrassentüren 
durch einbruchshemmende 
Rollbalken oder Scherengitter.

•  Lassen Sie nur hochwertige 
Schlösser und Schließzylinder 
einbauen.

•  Scheuen Sie sich nicht, sofort 
die Polizei zu verständigen, wenn 
Sie verdächtige Wahrnehmungen 
machen.  

Wenn Sie diese Ratschläge ernst 
nehmen, dann haben Einbrecher 
keine Chance.

GR Harald Stiegler

Eröffnung Kaffeehaus 
Stainach

Zur Eröffnung des Kaffeehaus Stainach traf sich 
die SPÖ Fraktion Stainach-Pürgg, um den 

neuen Pächtern Roland und Susanne Luidold alles 
Gute und viel Erfolg zu wünschen. Bei gutem Kaffee, 
Sekt, Bier und  guter Livemusik wurde auf den Erfolg 
angestoßen. Sehr lobenswert ist die neue Errichtung 
eines eigenen Nichtraucherbereichs. Wir wünschen 
Familie Luidold alles Gute!

GK Dieter Schrottshammer

 

 

www.haring-kommunikation.at
03682 251000 · 8951 Trautenfels 52

Alarmanlagen·Telefonanlagen
EDV·Netzwerke·WLAN

Ihr Servicespezialist direkt vor Ort - Verlässlich - Kalkulierbar - Fair
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Ein spannendes und arbeitsreiches 
Oppositionsjahr geht zu Ende
Die Anpassung der 

Kanal-, Wasser- und 
Müllgebühren, die Errichtung 
des Steinschlagschutzes Pürgg, 
der Kreisverkehr Trautenfels, die 
Sanierungsmaßnahmen in der 
Neuen Mittelschule Stainach, der 
Umbau der Volksschule Stainach, 
die  Verkehrsanbindung Süd und 
natürlich der Standort des neuen 
Zentralkrankenhauses  waren 
ständige Diskussionsthemen im 
Jahr 2018.

Nicht immer waren wir bei den 
Beschlüssen einer Meinung. 
Es wurde diskutiert und 
argumentiert und doch gab es 
zum Schluss meistens ein gutes 
Miteinander zum Wohle unserer 
Stainach-Pürgger Bevölkerung. 
Ein ehrlicher Dank meinerseits 
dafür an Bürgermeister, 
Vizebürgermeister und den 

Gemeinderat. 

Als Gemeindekassier möchte ich 
mich bei den Damen und Herren 
in der Gemeindeverwaltung und 
bei allen Bauhofmitarbeitern 
bedanken, die ständig um das 
Wohl der Bevölkerung bemüht 
sind.

2018 war aber auch ein Jahr, 
in dem wir bei unseren SPÖ 
Stammtischen in den einzelnen 
Ortsteilen gute Gespräche 
geführt haben. Einige der 
genannten Probleme konnten 
nachfolgend im Vorstand und 
Gemeinderat angesprochen und 
gelöst werden. Um ein Beispiel zu 
nennen: Die von uns geforderte 
Gehsteiglösung in der Dr. Frank-
Allee trägt zur Sicherheit der 
Bevölkerung und der vielen 
Schülerinnen und Schüler bei.

Wir können der Bevölkerung von 
Stainach-Pürgg versprechen, dass 
wir auch weiterhin ein offenes 
Ohr für sie haben und uns  als 
Opposition auch 2019 voll für sie 
einsetzen werden.

GK Dieter Schrottshammer

Frohe Weihnachten und die besten 
Glückwünsche für das Jahr 2019 

wünschen euch GK Dieter Schrottshammer, 
GRin Anita Schrottshammer, GR Gernot 
Schweiger, GR Reinhold Schirl, GR Harald 
Stiegler und GR Werner Hagauer.

Weihnachten beginnt, wenn wir das Leben 
als Geschenk betrachten, mit dem es sorgsam 
umzugehen gilt und für das wir Verantwortung 
tragen, nicht nur für unser eigenes Leben, 
sondern auch für das Leben anderer.

Weihnachten ist, wenn wir beginnen, Glück 
zu empfinden, Glück zu schaffen und Glück 
weiter zu geben.

In diesem Sinne wünschen wir der Bevölkerung von unseren Ortsteilen Stainach, Niederhofen, 
Trautenfels, Niederstuttern, Unterburg, Untergrimming, Lessern, Pürgg, Zlem und Wörschachwald 
ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg für das Jahr 2019!

Gemeindekassier
Dieter Schrottshammer
dieter.schrottshammer@aon.at
0676 73 98 373
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Gemeinderat 
DI (FH) Werner Schwaiger
0660 21 00 474

Verehrte
Leserinnen 
und Leser!

Müll-Systemumstellung  
ab 1. Jänner 2019
Ab 1. Jänner 2019 ist es auch in Wörschach 
soweit - die Müllbehälter müssen auf 
ein neues System umgestellt werden. 
Grund dafür ist, dass die Mülltonnen mit 
Mehrkammersystem („Mekam-Behälter“) 
in ganz Europa nicht mehr hergestellt 
werden und uns daher nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Was heißt das und welche 
Änderungen kommen auf uns zu? Das 
System wird von bisher einer Mülltonne 
(mit Rest- und Biomüllkammer) auf zwei 
Mülltonnen (je eine für Restmüll und eine 
für Biomüll) umgestellt. Die Rest- und 
Biomülltonnen haben ab 2019 ein Volumen 
von je 120 Liter für Einfamilienhäuser, je 240 
Liter für Mehrfamilienliegenschaften und 
770 oder 1.100 Liter für die Restmülltonnen 
von Siedlungshäusern. Der Austausch der 
Mülltonnen erfolgt durch die Gemeinde 
und die alten „Mekam-Behälter“ werden 
einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. 
Aufgrund der größeren Volumina ändert 
sich der Entleerungsrhythmus des Rest- und 
Biomülls ab 2019. Der Restmüll und Biomüll 
wird ab 1. Jänner 2019  alle zwei Wochen 
abgeholt, vom 1. Mai bis 30. September 
jedoch wird der Biomüll wöchentlich 
entleert (aufgrund einer möglichen 
Geruchsbelästigung in den Sommer- 
monaten). Weiters besteht nach wie vor die 
Möglichkeit der Eigenkompostierung gemäß 
der Verordnung über die Sammlung biogener 
Abfälle. Durch die Systemumstellung ist 
eine Gebührenanpassung erforderlich, die 
bei der nächsten Gemeinderatssitzung im 
Dezember 2018 beschlossen wird.

Herbstausflug des 
PV Wörschach

Der diesjährige Herbstausflug  vom 
Pensionistenverband führte, von Obmann 

Sigi Partlitsch gut organisiert, zu den „Swarovski 
Kristallwelten“ nach Wattens in Tirol. 

Noch freie Sitzplätze im Autobus der Tauplitz 
Bergbahnen wurden mit gern gesehenen Gästen 
aufgefüllt und so machten sich 52 Personen auf die Reise. 
Bei gutem Ausflugswetter ging es durchs obere Ennstal 
in das Pongau, dann in das Pinzgau und bei Mittersill 
Richtung Pass Thurn. Auf halber Passhöhe wurde im 
Gasthof Klausnerhof das Frühstück eingenommen. 
Vom Frühstückstisch aus hatte man einen herrlichen 
Panoramablick in die Hohen Tauern. 

Weiter ging es über Kitzbühel und das Inntal nach 
Fritzens. Der Gasthof Fritznerhof bewirtete uns trotz 
Ruhetag mit einem guten Mittagessen. Um ca. 14:00 Uhr  
waren wir bei den Kristallwelten. Diese wurden 1995 
anlässlich des 100-jährigen Firmenjubiläums von 
Swarovski von André Heller gestaltet und werden 
seither laufend in gewissen Abständen von anderen 
Künstlerinnen und Künstlern verändert.  So haben zum 
Beispiel weltberühmte Künstler wie Andy Warhol oder 
Salvador Dalí das Material Kristall auf verschiedene 
Weise interpretiert. Nach Begrüßung und Erläuterungen 
durch eine Mitarbeiterin der Kristallwelten konnten 
die Mitreisenden die 17 glitzernden Räume auf sich 
einwirken lassen, was ein großes Erlebnis war. 

Die mit zweieinhalb Stunden ausgemachte Besuchszeit 
war rasch vorbei. Bei Dunkelheit ging es über das 
“Kleine Deutsche Eck“ zurück nach Hause. Um ca. 
21:00 Uhr waren alle Reiseteilnehmerinnen und 
Reiseteilnehmer gut gelaunt und sehr zufrieden wieder 
in Wörschach.

Gemeinderat a.D. Josef Strimitzer
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Ärztliche Versorgung ab 2019
Mit Ende dieses Jahres geht MR Dr. Rolf-Michael 

Seiser in den Ruhestand und damit endet 
auch die Ordination in Wörschach. Die Übergabe 
der Ordination in Aigen erfolgt an Fr. Dr.in Astrid 
Doppler. Leider ist es für Fr. Dr.in Doppler nicht 
möglich, die Zweitordination in Wörschach weiter zu 
führen. Aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat 
von Wörschach in den letzten Monaten sehr 
ausführlich mit diesem Thema auseinandergesetzt 
und Folgendes bei der Gemeinderatssitzung am 10. 
Oktober 2018 beschlossen:

Ab 1. Jänner 2019 wird von der Gemeinde 
Wörschach ein zweimal wöchentlicher kostenloser 
Taxi-Shuttledienst mit Hin- und Rückfahrt zur 
Ordination von Fr. Dr.in Doppler in Aigen (Nr. 83, 
Puttererseehalle) angeboten. Das Taxiunternehmen 
„Ennstal Taxi“ wird diesen Dienst mit einem 
8-Sitzer-Bus im Auftrag der Gemeinde durchführen. 
Die beiden Termine für den wöchentlichen 
Transport werden Montag (Abfahrt um 7:00 Uhr 
und Rückfahrt um ca. 9:00 Uhr) sowie Mittwoch 
(Abfahrt um 16:00 Uhr und Rückfahrt um ca. 18:00 
Uhr) sein. Die Ein- und Ausstiegsstelle in Wörschach 
ist am Dorfplatz im Bereich der Kirche und des 
Spar-Markts Scherz. In Aigen befindet sich die Ein- 

und Ausstiegsstelle direkt bei der Ordination von 
Fr. Dr.in Doppler. Diese Vorgehensweise ist mit Fr. 
Dr.in Doppler bereits besprochen und abgestimmt. 
Die Patientinnen und Patienten aus Wörschach 
werden aufgrund der Taxizeiten entsprechend 
behandelt. Um festzustellen, ob sich diese Zeiten 
in der Praxis bewähren, werden die ersten Monate 
als „Probemonate“ gesehen, um den Transport bei 
Bedarf anzupassen.

Wir hoffen, dass wir mit dieser Lösung der 
Wörschacher Bevölkerung ein vertretbares Angebot 
unterbreiten können.

Anbei die geplanten Ordinationszeiten von Fr. 
Dr.in Astrid Doppler in Aigen/Ennstal:

Montag:	 07:00 - 12:00 Uhr 
		  14:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag:	 07:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch:	 16:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag:	 08:00 - 12:00 Uhr 
Freitag:	 08:00 - 10:00 Uhr

GR Werner Schwaiger
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B320 und Verkehrssituation 
Wörschach-Ost

Ansicht des 1 km langen Streckenabschnitts - Wörschach-Ost „Kreuzbühel“

Man könnte auch sagen: 
„Jetzt kommt Bewegung 

rein.“ Die B320 ist seit vielen 
Jahrzenten das Straßenthema Nr. 
1 im Ennstal. Bisher hat sich aber 
wenig geändert und verbessert. 
Im vergangenen Jahr gab es einige 
Gespräche im Gemeinderat 
und auch mit der betroffenen 
Bevölkerung in Wörschach. Bei 
der letzten Gemeinderatssitzung 

gab es die Information, dass 
jetzt Bewegung in die Sache 
kommt und die Situation 
Wörschach-Ost „Kreuzbühel“ 
in der Prioritätenreihe der 
Landesregierung vorn angesiedelt 
ist.

Der 1 km lange Streckenabschnitt 
zwischen Kilometer 61,6 und 
62,6 (siehe Planauszug aus dem 
digitalen Atlas Steiermark: Verkehr 

und Transport) ist seit Jahrzenten 
von vermehrter Unfallhäufigkeit 
mit Blechschäden, Verletzten 
und sogar Toten gekennzeichnet. 
Sowohl Anrainerinnen und 
Anrainer dieses Strecken-
abschnittes als auch Bürgerinnen 
und Bürger von Wörschach 
fordern hier eine sichere und 
praktikable Lösung.

GR Werner Schwaiger
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Das Jahr 2018 geht dem Ende zu und wir blicken auf ein 
herrliches Urlaubs- und Wanderjahr zurück. Bereits 

der Frühling bescherte uns traumhaftes Wetter und im Mai 
2018 öffnete die wildromantische Wörschachklamm die 
Pforten. Die Saison 2018 schloss mit einem neuen Rekord 
von 30.000 Besucherinnen bzw. Besuchern Ende Oktober ab. 
Die Klamm von Wörschach ist Ausgangspunkt für verschiedene 
Wandervarianten wie …

•  Rundwanderung W1: Kasse der Wörschachklamm – 
wildromantische Klamm – Klammausgang – Aussichtspunkt 
„Am Steig“ – Schwefelquelle oder Kalkofen – Burgruine 
Wörschach – „Eselranch“ – Eingang bzw. Kassa und 
„Klammstüberl“ der Wörschachklamm.

•  Wanderung zur Oberkogleralm mit Aussichtsturm W4: 
Kasse der Wörschachklamm – wildromantische Klamm – 
Klammausgang – Aussichtspunkt „Am Steig“ – Kalkofen 
– Oberkogleralm mit Aussichtsturm – retour vorbei am 
ehemaligen Vorbergergut über die Ruine zum „Klammstüberl“.

•  Wanderung zum Spechtensee W5: Kasse der Wörschachklamm 
– wildromantische Klamm – Klammausgang – entlang des 
Wörschachbachs zum Spechtensee und der Spechtenseehütte 
– retour über die Forststraße und den Steig über das ehemalige 
Röthelstein Gehöft zur Ortschaft Wörschach und dem 
Ausgangspunkt „Klammstüberl“.

Entlang der Wanderwege gibt es viele Höhepunkte für 
Groß und Klein und für das leibliche Wohl sorgen Fr. 
Jutta Lux im „Klammstüberl“, Hr. Herbert Mössner 
und sein Team von der „Eselranch“, Fam. Christa und 
Hubert Leitner von der „Oberkogleralm“ und Fam. Evi 
und Herbert Binderberger von der „Spechtenseehütte“. 
Sehr empfehlenswert ist der im letzten Jahr neu angelegte 
Wanderweg nach dem Klammausgang zum Spechtensee. 
Dabei wandert man über schön angelegte Brücken vorbei 
an einem Wasserfall auf einem idyllischen Steig entlang des 
Wörschachbaches zum Spechtensee. Falls man Badehose und 
Handtuch eingepackt hat, ist ein Sprung in den herrlichen 
und besonders sauberen Moorsee ein Muss. Der See hat 
Trinkwasserqualität und ist ein wahrer Kraftplatz, der idyllisch 
zwischen Hechlstein und Hochtausing liegt.

Danke an alle, die diese schönen Ausflugsziele sorgsam behüten 
und an all die Besucher und Freunde der Natur.

GR Werner Schwaiger

Wegweiser

Ausblick von der Ruine

In der Klamm

In der Klamm

Traumhaftes Wanderwetter in Wörschach
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Millionenpaket für die steirischen 
Feuerwehren
Landeshauptmann-Stv. Schickhofer: „Sicherheit im Land erhöhen!“

Auf Antrag von Landeshauptmann-Stv. Michael 
Schickhofer wurde ein Millionenpaket zur 

Modernisierung der steirischen Feuerwehren 
beschlossen. Mehr als zwei Millionen Euro fließen 
in neue Feuerwehrfahrzeuge und moderne 
Ausstattung wie Notstromaggregate oder den 
Strahlenschutz. So wird für die FF Kalsdorf eine 
Drehleiter mit Korb beschafft, die Feuerwehren 
Knittelfeld und Bad Mitterndorf bekommen 
ein neues HLF3, die Feuerwehren Bruck an 
der Mur und Sinabelkirchen ein top-modernes 
HLF4 und die FF Feldbach einen neuen LKW 
mit Kran. Die Feuerwehr Oberaich beschafft ein 
neues hydraulisches Rettungsgerät („Schere und 
Spreitzer“) und zwei neue Tauchpumpen, um für 
Verkehrsunfälle auf der S6 und für Katastrophen 
besser gerüstet zu sein. Insgesamt werden mit 
dem Regierungsbeschluss 26 neue Fahrzeuge und 
zahlreiche weitere Gerätschaften für die steirischen 

Feuerwehren beschafft.

Landeshauptmann-Stv. Michael Schickhofer, 
Feuerwehrreferent der Landesregierung, freut 
sich, dass durch die Investitionen in Höhe von 
€ 2.236.475 die Schlagkraft der steirischen 
Feuerwehren laufend erhöht wird. „Wir können 
auf unsere steirischen Feuerwehren stolz sein. Sie 
sind immer für uns da, wenn wir sie brauchen. 
Daher ist es völlig selbstverständlich, dass wir auch 
für unsere Feuerwehren da sind, wenn sie uns 
brauchen“, so Schickhofer, der klarstellt: „Unsere 
Kameradinnen und Kameraden brauchen moderne 
Fahrzeuge und zeitgemäßes Gerät, um für die 
Herausforderungen der Zukunft gut gerüstet zu 
sein. Diese Voraussetzungen schaffen wir damit. 
Durch die Millioneninvestitionen stärken wir unsere 
Feuerwehren und erhöhen die Sicherheit im Land.“

Landeshauptmann-Stv. Schickhofer dankt den Einsatzkräften im Katastropheneinsatz
Foto Land Steiermark
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regional.digital

erfolgreich.unterstützend

nachhaltig.handelnd

individuell.beratend

persönlich.informierend

herzlich.servicierend

Mit 9000 Eigentümern/innen 

88 Mitarbeitern/innen 

8 Bankstellen  

sichern wir Entscheidungen, 

Arbeits plätze und persönliche  

Betreuung – felsenfest verankert  

in unserer Region zwischen  

Dachstein und Grimming.

www.regional.digital

zusammen.wachsen

Meine Zukunft 
Meine Raiffeisenbank Schladming-Gröbming 

Gröbming

Aigen

Irdning

Stainach

Stein an der Enns

Haus
Schladming

Ramsau
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